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Das sind Petra und  
Paul Paschinger. Sie  
sind Geschwister und  
besuchen die Volksschule  
Pasching. Da haben  
sie schon einiges über  
ihre Heimatgemeinde  
Pasching gelernt.  
Die zwei sind aber  
so neugierig, dass  
sie noch viel mehr  
wissen wollen.  
Gemeinsam er- 
fahren sie nun  
viel Interessantes 
und Wissens- 
wertes zu den  
Themen Gemeinde- 
ratswahl, Bürger-
meister und  
Weihnachts- 
traditionen.



Vor wenigen Wochen war es 
wieder so weit. Zuerst sah  
man überall die vielen Werbe-
plakate und dann durften  
die Erwachsenen, genauer  
gesagt alle ab einem Alter  
von 16 Jahren, zur Gemeinde-
rats- und Bürgermeisterwahl 
gehen. Jeder Gemeindebürger 
kann ab einem Alter von 18 
Jahren bei der Bürgermeister-
wahl kandidieren. Am Wahl-
sonntag (gewählt wird immer 
sonntags) stimmen dann die 
Gemeindebürger darüber ab 
wer der nächste Bürgermeister 
wird. Jeder kann auf einem 
Wahlzettel seine Stimme  
abgeben. Das heißt, dass  
man sich für einen Lieblings-
kandidaten entscheiden muss 
und dann auf einem Wahlzettel 
neben dem Namen der Person,  
die man sich als nächsten 
Bürgermeister wünscht, ein 
Kreuzchen macht. Der Zettel 
wird anschließend in ein  
Kuvert gesteckt und in eine 
große Kiste geworfen.  

Die Erwachsenen sagen zu  
dieser großen Kiste „Wahlurne“. 
Wenn jeder sein Kreuzchen 
gemacht hat, wird ausgezählt. 
Derjenige, der die meisten 
Kreuzchen gesammelt hat, 

wird der neue Bürgermeister oder 
Bürgermeisterin. Ganz wichtig ist 
bei so einer Wahl, dass niemand 
dabei zusehen darf, wenn die  
Menschen am Wahlzettel ihre 
Kreuzchen hinmalen. Das nennt 
man Wahlgeheimnis und damit 
stellt man sicher, dass sich jeder 
frei entscheiden kann und 
niemand beeinflusst wird. 

Die Antworten  
auf ihre Fragen 
finden Petra &  
Paul im Internet.

Alle sechs Jahre wird  
in Pasching ein neuer  
Bürgermeister und ein 
neuer Gemeinderat  
gewählt. Das ist so, 
weil wir in Österreich 
in einem demokratischen 
Land leben. Das heißt, 
dass das Volk selbst 
darüber bestimmen kann, 
wer in den nächsten Jahren 
die Entscheidungen trifft. 

So wird ge
wählt! 

Bürgermeis
ter & Gem

einderat!

Was genau macht ein Bürger-
meister? Kann man mit einem 
Gemeinderat fahren? Und 
wenn ja, schneller als mit 
einem Mountainbike?



Genauso funktioniert auch 
die Wahl des Gemeinde- 
rates. Der Gemeinderat  
ist jedoch keine einzelne  
Person und schon gar kein 
Fahrrad. Der Gemeinderat  
ist eine Gruppe von ge- 
wählten Personen. Diese 
Gruppe trifft sich regelmäßig 
und beschließt dann stell- 
vertretend für alle Gemeinde-
bürger wichtige Dinge.

Man stimmt dann mit Hand-
zeichen zum Beispiel darüber ab, 
was mit dem Geld der Gemeinde 
gekauft oder gebaut wird. 

Bei uns in Pasching  
besteht der Gemeinde- 
rat aus 37 Mitgliedern.  
Auch hier kann sich  
jeder der möchte und 
mindestens 18 Jahre  
alt ist, als Kandidat  
für den Gemeinderat  
aufstellen lassen. 

Soll man das Geld für eine 
neue Schule ausgeben oder 

lieber doch ein neues  
Freibad bauen?

So sieht die Mandats-
verteilung bei uns in 
Pasching aus.



Ein guter Bürgermeister 
ist Ansprechpartner für 
die Bürger und hat den 
Vorsitz im Gemeinderat. 
Er setzt die Beschlüsse 
des Gemeinderates um 
und ist sozusagen der 
Chef im Ort. Dabei muss 
er sich aber an alle Ge-
setze halten und hat eine 
große Verantwortung. 
 
Petra & Paul haben bei 
ihrem neuen Bürger-
meister nachgefragt. 

Petra: Was hast Du als erstes 
gemacht, als Du von deinem 
Wahlsieg erfahren hast?

Bürgermeister: Ich habe meine 
Familie angerufen und erst mal 
richtig tief durchgeschnauft, 
weil der Wahltag schon sehr 
spannend war.  
 

Dann habe ich mit meinem 
Team gefeiert, Würstel ge- 
gessen und sogar ein bisschen 
getanzt. Hoffentlich hat mich 
dabei keiner gefilmt … :-)

Petra: Was sagen Deine  
Kinder dazu?

Bürgermeister: Meine Kinder 
sind sehr stolz auf mich und 
das ist eigentlich das beste 
Kompliment der Welt. Sie  
werden in Pasching aufwachsen 
und das ist auch ein Grund,  
warum ich unsere Gemeinde 
so gut wie möglich machen will. 

Petra: Was möchtest Du  
als Bürgermeister für uns  
Paschinger Kinder tun?

Bürgermeister: Mir war es 
wichtig, in den letzten Jahren 
die Spielplätze in Pasching  
neu zu gestalten, damit  
die Kinder tolle Spiel- 
möglichkeiten haben.  

Wir wollen die Natur für 
Euch erhalten und sicher- 
stellen, dass die Kinder- 
gärten und Schulen  
Orte sind, wo Ihr euch  
wohlfühlen könnt. 

Petra: Was spielst Du 
am liebsten?

Bürgermeister: Mit meinen  
Kindern baue ich gerne  
Lego-Städte. Aber am liebsten 
sind wir in der Natur und auf 
Ausflügen unterwegs. Da  
lasse ich mir gerne neue 
Herausforderungen und 
Abenteuer einfallen. 

Petra: Was ist dein Wunsch  
ans Christkind?

Bürgermeister: Dass es meiner 
Familie und allen Paschingern  
gut geht und keiner alleine  
feiern muss. 

aus Salzteig

Interview 
mit  

Bürgermeis
ter 

Markus Hof
ko

Petra und Paul sind begeistert,  
dass ihnen Markus Hofko so ein  
tolles Interview gegeben hat. Petra 
meinte dann zu Paul: „Irgendwann  
werde auch ich Bürgermeisterin  
und dann gibts Gratiseis für alle!“



Kennst Du eigentlich 
schon unsere Bücherei-
henne Paschi? Sie wohnt 
direkt in der Gemeindebü-
cherei, denn dort ist sie 
stets auf der Jagd nach 
leckeren Bücherwürmern.

Aber nicht nur das, Paschi sorgt 
dafür, dass immer genügend 
Bücher und eine Menge lustiger 

Alle Termine zum Vormerken  
finden Deine Eltern auch  
im Veranstaltungskalender  
der Gemeinde.

Wenige Tage nach Weih-
nachten steht wieder 
der Jahreswechsel –  
Silvester – vor der Türe. 
In vielen Familien ist 
es Tradition, sich dabei 
gegenseitig kleine Glücks-
bringer zu schenken.  

Petra und Paul haben ihre 
Mama mal sagen hören,  
dass sie sich immer über  
etwas Selbstgebasteltes  
besonders freut. Die zwei 
haben sich daher ein Rezept 
für Salzteig gesucht.

 

aus Salzteig

Glücksbringer-Schwei
nchen

 

einiges überlegt
Büc

herei
henne Paschi hat sich 

Diese Kunstwerke kommen 
dann in den Ofen und werden 
bei einer Temperatur von 
höchstens 150 Grad gebacken. 
Umso größer und dicker die 
Figur ist, desto länger dauert 
das Backen. Lass Dir dabei lieber 
von einem Erwachsenen helfen. 
Wenn die Glücksbringer nach 
dem Backen abgekühlt sind, 
kannst Du sie mit Lackmalfarbe 

bemalen. Viel Spaß 
und Glück beim 

Basteln der             
Glücks-

bringer!  

Spiele für Dich zur 
Verfügung stehen. 

Mit Deinem persönli-
chen Lesepass, den Du 

dir gerne jederzeit abholen 
kannst, nimmst Du auch bei 

der jährlichen Verlosung für 
einen Büchergutschein teil.
Für nächstes Jahr hat Paschi 
aber noch viel anderes vor:  
„Geschichtenleser im Frühling 
und zu Weihnachten,
Basteln aus alten Büchern,
„Exit the Library“, ein Spiel  
bei dem Du Hinweise  
und so den Weg aus der  
Bücherei finden musst.“  
Paschi freut sich auf Dich! 

Anschließend kannst Du den Teig 
ausrollen und in Form von Keksen 
ausstechen. Noch coolere Glücks-
bringer entstehen, wenn man mit 
dem Teig, wie mit Knetmasse, 
kleine Figuren (Schweine,  
Rauchfangkehrer, …) formt.  



s

Am letzten Schultag  
vor den Weihnachtsferien 
unterhalten sich die  
Kinder in Petras und  
Pauls Schulklasse über 
Weihnachtstraditionen. 
Sie stellen dabei fest, 
dass Weihnachten nicht 
überall auf der Welt  
gleich gefeiert wird. 

Weihnachtstraditionen – 
nicht überall gleich...

Beim Schmücken des  
Christbaums ist dann Mama 
Paschinger auch mit dabei. 
Am Weihnachtsabend kom-
men die Großeltern und alle 
Tanten und Onkels vorbei.  
Das ist dann ein Fest für die 
ganze Familie. Alle sitzen  
gemeinsam um den Baum  
und singen Weihnachtslieder. 
Eigentlich jedes Jahr  
bekommt Paul von Papa  
geschimpft, weil er nicht  
ordentlich mitsingt. 

Bei Petra und Paul zu Hause  
ist es Tradition, dass das 
Christkind die Geschenke  
unter den Christbaum legt. 
Das geschieht am Heilig-
abend, kurz nachdem es  
draußen dunkel geworden ist. 
Den Christbaum lässt sich 
Familie Paschinger jedoch 
nicht, wie bei vielen anderen 
Familien üblich, vom Christ-
kind liefern. Gemeinsam mit 
ihrem Vater holen Petra und 
Paul den Baum jedes Jahr von 
einem befreundeten Bauern.  

Bei P
etra u

nd Paul

   zu
 Hause
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Weihnachtstraditionen – 
nicht überall gleich...

Ganz egal ob mit echtem 
Baum oder mit Plastiktanne, 
ob Christkind, Julbock oder 
Santa Claus. Eines haben 
alle Weihnachtsfeste auf 
der Welt gemeinsam – es sind 
Feste bei denen die Familie 
im Mittelpunkt steht. 

An W
eihna

chten
 

  in S
chwed

en...

Bei P
etra u

nd Paul

   zu
 Hause

  In Australien...

....wird mit einem Julbock, 
einem Ziegenbock aus Stroh, 
gefeiert. Früher brachte der 
Julbock den Kindern die Ge-
schenke. Mittlerweile wurde 
er aber vom Weihnachtsmann 
abgelöst. Viele Schweden 
hängen sich aber auch heute 
noch kleine Julböcke aus Stroh 
auf den Weihnachtsbaum. In 
der schwedischen Stadt Gävle 
steht jedes Jahr ein 13 Meter 
hoher Julbock. Der wird dann 
angezündet. Das gibt ein  
riesiges Feuer. 
 

             ... dem Kontinent  
der Kängurus und Koalabären,  
ist Ende Dezember nicht wie  
bei uns Winter. Nein, weil  
Australien auf der Südhalb- 
kugel der Erde liegt, ist zu  
dieser Zeit dort Hochsommer. 
Die Australier feiern das  
schönste Fest des Jahres  
in Badeshorts und Bikini.  
Statt Schnee und heiße  
Maroni gibt es Badespaß  
und Tüteneis.  

Zwar gibt es in Australien  
wie bei uns Weihnachts- 
bäume, jedoch sind diese 
meistens aus Plastik, denn  
wegen des warmen Klimas 
wachsen dort keine Nadel-
bäume. Die Geschenke werden 
nicht vom Christkind gebracht. 
Wie in Amerika bringt bei  
den Australiern Santa Claus, 
also der Weihnachtsmann, 
die Geschenke. 



Labyrinth 

Zeichenwettbewerb

Wenn Petra Bürgermeisterin 
wäre, dann würde sie Gratiseis 
spendieren. Paul würde die 
schönen Spielplätze in Pasching 
noch größer und noch spannen-
der gestalten. Wie der wohl 
aussehen würde? Mmhh - 
zeichne auch Du uns Deinen  
Traumspielplatz!

Schicke Dein Bild bis zum  
24. Februar 2022 an folgende 
Adresse: Gemeinde Pasching,  
Leondinger Straße 10,  
4061 Pasching, maile es an
office@pasching.at oder  
bring bring Dein Bild ins 
Rathaus oder die Gemeinde-
zweigstelle. Teilnahme-
berechtigt sind alle Kinder 

bis zum vollendeten 
11. Lebensjahr. Aus 
den eingesendeten  
Bildern ziehen wir 
ein Siegerbild, 
das in der nächs-
ten Ausgabe zu 
bewundern sein 
wird. Auf den oder die 
Gewinner:in wartet ein Hollywood 
Megaplex-Kinogutschein. Ganz 
wichtig ist daher, deinen Namen, 
dein Geburtsdatum sowie deine 
Adresse auf der Rückseite 
des Bildes anzuführen! Dein 
Vorname und dein Alter werden 
dann beim Siegerbild dabei-
stehen. Deine Adresse benö-
tigen wir, damit wir dem oder 
der Gewinner:in den Gutschein 
zusenden können. 

Siegerbild 
aus dem Zeichen- 

wettbewerb Herbst 2021 

Gewinnerin:  
Paula, 9 Jahre

Alle anderen Zeichnungen, 
findest Du online auf  

der Homepage, in unserer 
Galerie: www.pasching.at/
InPASCHING/Fotogalerie


